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P R O T O K O L L

der 37. Sitzung
(Dopp«l*itiung)

D«tu»!

Ort

Montag, 5. Juni 198»

19.00 bi* 23.00 Uhr

S ingaaal Lättemriesen

Vor»it«; Ratspräsident Kurt Bossug«

Anwesend; 34 Mitglieder

Abwesend; Luzia Höchli (beruflich)
Erika Eichaann (entschuldigt)

Protokoll: Ratssekretär Werner Pfenninger
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Ttaktandenliste:

1.

2.

3.

4.

5.

Mitteilungen

Genehmigung de« Protokolls der 35. Sitzung VOM 8. Hai 1989

Genehmigung der Jahresrechnung der Stadt Opfikon
für das Jahr 1988

Kouunale Nutzungsplanung - Revision der Parkplatz-
verordnung

Kreditbewilligung von Fr. 160*000.— für die Sanie-
rung und Erweiterung der Lichtsignalanlage auf der
Kreuzung Giebeieich-XTalackeratraaee
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2.

Mittel lung«-\

Sensationa-Show auf den Parkplatz Bad Bruggwiesen
Kleine Anfrage JJLtfl.Lj&uenb»rger G 5_.J_._5

Vom Eingang der Kleinen Anfrage von Jürg Leuenberger,
datiert von 1. Juni 1989 betr. Sensations-Show auf den
Parkplatz Bad wird Kenntnis genommen. Die Kleine Anfrage
wird de* Stadtrat zur schriftlichen Beantwortung zuge-
stellt JSS 50 und 51 der Geschäftsordnung).

l.2 Geburtstag Fritz Joos V 4.3.2

Kollege Fritz Joos feiert heute Geburtstag. Der Rat gra-
tuliert herzlich zum Festtaae und wünscht alles Gute für
die Zukunft.

l.3 Neuer Berichterstatter für Tages-Anzeiger V 4.3.1

Der Tages-Anzeiger hat Heinz Girschweiler als neuin Be-
richterstatter abgeordnet. Das Akkreditierungsschreiben
werde folgen.

Protokollgenehmigung der 35. Sitzung

Das Protokoll der 35. Sitzung vom 8. Mai 1969 wird geneh-
migt.

3. Genehmigung der Jahresrechnung der Stadt Opfikon
für das Jahr 1988 F 4.6.6

Der Ratspräsident erklärt das Vorgehen zur Genehmigung
der Rechnung.Zuerst wird eine Eintretensdebatte durchge-
führt. Anschliessend erfolgt die Detailberatung mit der
Unterteilung in Laufende Rechnung (S. 9-62), Investitions-
rechnung im VV (Verwa1tungs-Vermögen) Seiten 94-110 und
der Investitionsrechnung im FV (Finanz-Vermögen; Seiten
114-116) auf den rosafarbenen Blättern.

Eintretensdebatte:

Jacques Mettler, Präsident der Rechnungsprüfungskommis-
sion, orientiert an Hand von sehr interessanten Ausfüh-
rungen über die Zahlen der Jahresrechnung pro 1988. Er
rel riert übe die durch die R?K vorgenommenen Arbeiten
und Prüfungsaufgaben. Die Finanzlage der Gemeinde sei
ausgezeichnet und gesund.
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Gegenüber dem budgetierten Aufwandüberachuss von
Fr. 369*400.— resultiert nun ein Ertrags-Ueberschuss von
Fr. 5*971*000.30. Er soll dem Kapital-Konto einverleiht
werden. In seinen Ausführungen weist der RPK-Präsident
auf einige wesentliche Budgetabweichungen hin, welche be-
gründet werden. Die beantragte Steuertuss-Senkung war
richtig und zu verantworten.

Er dankt dem Stadtrat und der Verwaltung für die gute
Zusammenarbeit. Die RPK beantragt Eintreten auf das Ge-
schäft.

Finanzvorstand Stadtrat Karl Pfister macht ebenfalls auf
einige Punkte der Jahresrechnung1988 aufmerksam. Der
stadtrat beantragt Genehmigung der Jahresrechnung 1988
und Zustimmung zu den Anträgen von SR und RPK.

Gleichzeitig dankt auch der Stadtrat der Finanzverwaltung
und dem gesamten Person*! für die zuverlässige, speditive
und termingerecht abgelieferte Arbeit. K. Pfister dankt
auch der Rt»K für die flotte und zuverlässige Zusammenar-
beit. Er beantragt ebenfalls Eintreten auf die Vorlage.
Die Fraktionssprecher Walter Epli (CVP), Peter Reinhard
(EVP), Werner Erni (Fdp) und Jürg Leuenberger (GV) votie-
ren alle f'.'r Eintreten« teilweise jedoch mit Bemerkungen
betr. das Budgetieren.

Eintreten ist unbestritten und damit beschlösse;,.

Detailberatung:

Jacques Mettler, Präsident der RPK erteilt nun den Kom-
mentar der RPK zur Laufenden Rechnung.

Pos. 10, Legislatiye und Exekutive (S. 9)
Aufwand Fr. 47" P OOfK — , Budget Fr. 485 000.—
Aufwand unter Budget Fr. 14'000.—
Kein spezieller Kommentar der Rechnungsprüfungskommission.
Der Rat stimmt der Pos. 10 zu.

Pos. 15jPi3sidialabteilung_ (S. 10-13)
Aufwand Fr. 1*302*000.--, Budget Fr. l'376'OOO.—
unter Budget Fr. 74*000.—
Hinweis der RPK auf Pos. 10, 1020.3099.00 und
Pos. 1020. 3190.00 Neuzuzüger-Abonnement.
Zustimmung zu Pos, 15, Präsidialabteilung, durch den Rat.

Pos. 20, Bauamt (S. 14-20)
Aufwand Fr. 2T059'000.--/Budget Fr. 2*227*000.--
somit Fr. 168*000.— unter Budget.
Keine besonderen Bemerkungen der RPK.
Der Rat stimmt der Pos. 20, Bauamt, zu.
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Pos. 25. Städtische werke EW (S. 21-25)
Aufwand Pr. 84*000.—/Budget Pr. 109*000.—
unter Budget Pr. 25*000.—
Es handelt sich bei diesem Aufwand um die folgenden
Positionen:
Pos. 2520 Oeffentliche Brunnen Pr. 67*700.— S. 21
Pos. 2570 üebriger Umweltschutz Pr. 16'000.— S. 25

Wa s se r- Rec h n ung (S. 21-22) -•-•*
Nettoertrag Pr. 144*579.90. Welcher Betrag als Einlage in
den Spezialfinanzierungsfonds verwendet wird.

EW-Rechnung (S- 23-24)
Nettoertrag Pr. 419*186.80 wovon Pr. 158*500.~ (budge-
tiert) für zusätzliche Abschreibung und Pr. 261*186.80
als Einlage in den Spezialfinanzierungsfonds verwendet
werden. Dieser Spezialfinanzierungsfonds soll im nächsten
Budget geschröpft werden zur zusätzlichen Abschreibung.
Der Gemeinderat stimmt der Pos. 25 zu.

Pos. 30j Juqendabteilung (S. 26-27)
Aufwand Pr. 220*000. —, Budget Fr. 223*000.—
Kein RPK-Kommentar.
Der Rat stimmt zu.

Poa. 32, Sport- und Vereinsabteilung <S. 28-29)
Aufwand Pr. 183*000.— , Budget Pr. 171*000.—
Über Budget Pr. 12*000.~
Kein RPK-Kommentar.
Der Gemeinderat stimmt zu.

Pos. 35, Gesundheitsabteilunq (S. 30-38)
Aufwand Pr. l'923'OOO. —, Budget Pr. 2'278'000.—
unter Budget Pr. 355*000.—
Die RPK hat keinen Kommentar abzugeben.
Das Parlament stimmt zu.

Pos. 40. Allgemeine Abteilung (S. 39-45)
Aufwand Pr. I'775'OOO.--, Budget Pr. l'918'OOO.—
unter Budget Pr. 143*000.—
Die HPK verlangt, dass die Pos. 4050 Parkgebühren durch
den Stadtrat überprüft werde. Die Parkgebühren sind zu
erhöhen. Bei Pos. 4060.3660.00 sind diese Verbilligungs-
beiträge aufzuheben und gegebenenfalls für die Verbil-
ligung der Ortsbustarife zu verwenden. Opfikon ist die
einzige Gemeinde, welche Abonnementsverbilligungen ge-
währt.
Heien Kunz, Polizei-Vorstand, spricht von einem Betrag
von Pr. 10*000.— .
Das wort wird nicht verlangt.
Der Rat stimmt der Pos. 40, Allgemeine Abteilung zu.
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Poa. 45 , Sozialst (S . 4 6 - 5 2 )
Die RPK weist auf den Kommentar des Stadtrates hin.
Theophil Haag möchte wissen wie hoch die Kosten der Inse-
rate für die Personalsuche sind und wie das Defizit ge-
senkt werden könne.
Fürsorge-Vorstand Erich Klaus bemerkt dazu, dass die ge-
stellten Fragen im Rahmen dVs Budgets und dessen Debatte
diskutiert werden müssen.
Zustimmung durch den Rat zu Pos. 45, Sozialamt.

Pos. 50, Schule (S. 53-65)
Aufwand Fr. 9'154'000.--, Budget Fr. 9'531'OClO.--
Abschluss Fr. 377'000.— unter Budget.
Die RPK verweist auf den Kommentar des Stadtrates.
Keine Wortbegehren.
Der Rat stimmt der Pos 50, Schule, zu.

Pos. 55i Uebrige Behörden und Amtsstellen (S. 66)
Aufwand Fr. 158*000.--, Budget Fr. 175*000.--
Abschluss Fr. 17'000.-- unter Budget.
Kein besonderer Kommentar der HPK,
Der Rat summt dieser Position zu.

Po«. 60, Finanzabteilung Steut %mt (S, 67-68)
Ertrag Fr. 34' 104'000,--, Budget Fr. 28 ' 385'000 ,--
über Budget Fr. 5'719'000.--
Die RPK weist auf die Ausführungen des Stadtrates hin,
welche die Abweichungen begründen. Das Parlament stimmt
der Pos. 60 Finanzabteilung Steueiamt zu.

Pos. 61, Finanzafateilung Liegenschaften (S. 69-82)
Aufwand Fr. 403'000.—/Budget Fr. 461*000.—
Abschluss unter Budget Fr. 58*000.—
Die RPK verweist wiederum auf die Stadt rät liehen Aus-
führungen im Bericht zur Rechnung 1988.

Valentin Perego spricht das neue Rechnungsmodell an und
bezeichnet die Lagerhalle Schürhö'lzli als Beispiel. Er
glaubt, der Stadtrat solle die Pauschalabrechnungen an-
wenden und entsprechend den Kontenplan ändern.

Pet er Rein ha c d ist der Ansicht, dass ein genereller
Unterhält der Liegenschaften und keine kleinen Flick-
werke vorgenommen werden sollen.

Liegenschaften-Vorstand SR Hans Leemann gibt bekannt,
dass sämtliche städtischen Liegenschaften saniert und
modernisiert sind. Die Zinsen werden ebenfalls den Ver-
hältnissen angepasst.

Finanzvorstand SR Karl Pf i ster teilt mit, dass gemäss den
Voten von Valentin Perego äie Situation überprüft werde.

Zustimmung zur Pos. 61 Finanzabteilung-Liegenschaften
durch den Gemeinderat.
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Po». 6 5, P i naniabte i lung-V»r w*11 ung (S. 81-84)
Aufwand Fr."T1l4~4'irÖ60.--, Budgetiert Fr, 7'224'000.--
sosut Fr. 621*000.-- über Budget,
J. Mettier »acht auf die Positionen 6540, Konto
6540.3920.00 Verzinsung zu 5 % aufmerksam, sowie auf die
Konti 6550.3310.99 + 3320.59 betr. die ordentliche und
die zusätzliche Abschreibung.
Der Rat stimmt der Pos. 65, Finanzabteilung/Verwaltung zu.

Damit ist die Laufende Rechnung durchberaten. In der Zwi-
schenabstimmung stiMt der Gemeinderat der Genehmigung
der Laufenden Rechnung für das Jahr 1988 Bit 33:0 Stimmen
zu.

Es erfolgt die Genehmigung der Investitionsrechung pro
1988.

Jacques Mettler, Präs, der RPK kommentiert die Investi-
tionsrechnung, welche Netto-Investitionen von Fr. 4,6 Mio
zeigt, gegenüber einem Budget von Fr. 9,4 Mio. Die ein-
zelnen Positionen zeigen folgendes Bild:

Pos. 10, Präsidialabteilung (S. 92}
Nettoaufwand Fr. 721*700.-- gegenüber Budget von
Fr. 740'00.--. Kein spezieller Kommentar der GPK.
Der Rat stimmt zu.

Pos. 20, Bauamt (S. 93-98)
Netto-Aufwand Fr. i'646'000. —, Budget Fr. 4'113'COO.—
Der Minus-Aufwand von Fr. 2,5 Mio rührt daher, dass zu
optimistisch budgetiert worden ist. verschiedene Projekte
wurden verzögert, z.B. Sammelkanal rechts der Glatt,
Kanalisation Schaffhauserstrasse, Regenwasserklärbecken
Löwen und Cher, Gcundwasserschutzzonen/Abwasseranlagen.
Der Rat stimmt der Pos. 20 zu.

Pos. 25, Städtische Werke (S. 99-100)
Masser
Hetto-Ertrag Fr. 63*000. —, Budget Fr. 747*000.--
Aufwand. Es wurden nehr Anschlussgebühren veranlagt, da-
gegen verzögerten sich verschiedene Projekte, wie z.B.
Wasserleitungen Schaffhauserstrasse und Walliseller-
strasse.
Der Gemeinderat stimmt der Pos. 25 zu.

Pos. 26. EM
Nettoaufwand Fr. l'081'OOO.--, Budget Fr. l'420'OOO.—
Minderaufwand von Fr. 300'OGO.--
Die Begründung liegt in der Verzögerung verschiedener
Projekte.
Zustimmung des Parlamentes zu Pos. 26 EH.
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Po«. 35. Gesundheitsabteilung (S. 10S)
Netto-Aufwand Pr. 288*000. —, Budget Pr. 295*000.—
Kein Kommentar der RPX.
Der Rat stimmt diesem Abschnitt zu.

Poi. 40, Allgemein« Abteilung (S. 106)
Netto-Ertrag Pr. 137*000.--, Budgetiert Tt. 137*000.—
Kein RPK-Kom»entar.
lustimmung des Rates zu Pos. 40, Investitionsrechnung,

Pos. 61, Liegenschaftenabteilung (S. 107-109)
Netto-Aufwand Pr. 325*000.--, Budget rr. 1*394*000.—
Verschiedene Arbeiten konnten nicht ausgeführt werden,
Der Rat stimmt den Abschnitt 61 zu.

^__ •*un9 (S.
Netto-Aufwand fr. 89*000.--, Budget Pr. 30'000.—
Kein RPK-Kommentar anzubringen.
Der Geaeinderat «tin»t diese* Abschnitt zu.

Die Investitionsrechnung ist danit zu Ende beraten.

In der 2. Zwischenabstimmung wird der investitonsrech-
nung Mit 33 : 0 Stiaven zugestiswt.

Als letzter Teil erfolgt die Genehmigung der Investi-
tionsrechnung in Pinanzvernögen.

1-os. 90» Lieqenschaftenverwaltung im FV (S. 115)
Netto-Ausgaben Pr. 7*000.—-, Budget >r. 50*000.— Ertrag
Kein RPK-Konawntar.
Der Rat stimmt diesem Absatz zu.

Pos. 95, Pinantabteilung (S. 116}
Netto-Ausgaben Pr. 15'000.—, Budgetausgaben
Pr. 3*790'000. — . Die vorsorgliche Budgetierung für Land-
und Liegenschaftenkäufe wurde nicht beansprucht (Budget-
vergleich ist nich*- relevant).
Der Gemeinderat stimmt diesem Abschnitt zu.

In der 3. Zwischenabstimmung wird der Investitionsrechnung
im PV mit 32:0 Stimmen zugestimmt.

Der Präsident der RPK beantragt, die Guts- und Sonderrech-
nungen für das Jahr 1988 zu genehmigen und der Einlage
des Ertragsüberschusses von Pr. 5*971*000.30 in das Kapi-
talkonto zuzustimmen.

In der Schlussabstimmung genemigt der Gemeinderat die
Guts- und Sonderrechnungen der Stadt Opfikon für das Jahr
1988 mit 34:0 Stimmen.
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3. GanahBigung dar Rachnung dar Stadt Opfikon für
daa Jahr 1988 P. 4.6.6

Dar Gaawindarat

tut 11 auf dan Antrag da« S tadtrat*« VOM 28. rabruar
19*9 und dan Abachiad dar HPT vom 10. Hai 1989 -

B E 4 C H L I E S S T :

1. Dia Guta- und Sondarrachnungan dar Stadt Opfikon für
daa Jahr 1988 vardan ganatwigt.

2. Dar Ertragsübarachuaa von Fr. 5'97l'000.30 wird in
daa Kapitalkonto «ing-laqt.

3. Kittailung durch Protokollau»rüg an:

- Basirkarat Bül&ch, 8180 Bülach
- Stadtrat Opfikon
- Pinansvoratand
- Warkvoratand
- schulpflaga, Dorfatr. 4, 8152 Opfikon
- Füraorga- i Voraundachaftabahörda
- Batriabalaitung Stadtiach« Warka
- Pinansvanraltung
- Büro Gaawindarat
- stadtkanslai
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4. KoMunale Nutzun- j sp lanung - Revision der Parkpla tz-
verordnunq B 1.4.2

Der Ratspräsident erklärt, dass sich der Stedtrat auf sei
ne Intervention hin bereit erklärt habe, dasselbe Verfah-
ren anzuwenden, wie vor 6 Tagen bei der Teilrevision der
GO, also einen gemeinsamen Antrag Stadtrat/Spezialkommis-
sion Planung. Zusätzlich liegt noch ein Minderheits-An-
trag der SpezialkoMission Planung vor.

Nun erfolgt die Eintretensdebatte.

KoMissicnspräsident Kurt Schwaighofer erläutert den
Bericht und Antrag der Mehrheit der Spezialkommission
Planung und votiert für Eintreten.

Werner Erni begründet den Antrag der Kommissions-Hinder-
heit und beantragt ebenfalls Eintreten auf die vorläge.

SR Bauvorstand Bruno Tantanini begründet den SR-Antrag
und empfiehlt Eintreten.

Francois Meienberg und die Fraktion NIO sind ebenfalls
£Ur Eintreten und sprechen der Dezimierung des Pendel-
verkehrs das Wort.

Peter Reinhard und die Fraktion EVP sind für Eintreten.
Eine Reduktion der Parkplätze ergibt eine Reduktion des
Verkehrs. Die Fraktion EVP stimmt der Hehrheit der Kom-
mission zu.

Detailberatung:

unverändert
unverändert
Tabelle 2

Zustimmung
Zustimmung

KurtSeh wa i g_ho fer beantragt dem gemeinsamen Antrag
Stadt ra t/KommTsVi on zuzustimmen.

Francois Meienberg stellt namens der Fraktion NIO den An-
trag, für Büro und Verwaltung l Parkplatz pro 100 m2
Bruttogeschoasflache, für Läden l Parkplatz pro 80 m2 QGF
und für industrielle Betriebe, Werkstätten, Fabriken
l Parkplatz pro 125 m2 BGP zuzuschreiben.

Valentin Perego stellt fest, dass die Brutto-Geschoss-
Fläche nicht gleich Arbeitsplatz sei. Die Forderungen der
NIO sind unrealistisch und daher abzuweisen.

SR BV Bruno Tantanini votiert für den Antrag Stadtrat/
Koaunissionstnehrheit.
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Jlirg Leuenberger bemerkt, dass die beantragten Zahlen der
NIO nicht «ehr gewerbefreundlich seien. Der Gemeindeverein
werde sich de« Antrag SR/Kommissionsmehrheit anschliessen.

Kurt Schwaighofer gibt bekannt, dass z.B. Wallisellen 3e
30-50 »2 pro Parkplatz vorschreibt, je nach Bauzone. Bei
uns sei dies sicher eine ausgewogene Losung.

Wie Peter Reinhard bemerkt, stimmt die EVP-Fraktion den
Mehrheitsantrag der Kommission zu.

Theophil Haag erklärt, dass Glattbrugg nicht mit Zürich
verglTchen werden könne.

Die Abstimmungen ergeben folgende Resultate:

1. Der Antrag SR/Kommission für Büro und Verwaltung l PP
pro SO m2 BGF wird de» Antrag NIO l PP auf 100 m2 BGF
mit 31:3 Stimmen vorgezogen und damit zum Beschiuss
erhoben. Der Antrag Nil ist somit verworfen.

2. Der gemeinsame Antrag SR/Kommission für Läden l Park-
platz pro 30 m2 BGF gegenüber dem Antrag der NIO
* Parkplatz für 80 m2 BGF vorzuschreiben wird mit 31:2
Stimmen angenommen. Der Antrag der NIO ist somit
abgelehnt.

3. Der Antrag SR/Kommission (l PP pro 75 m2 für industri-
elle Betriebe) obsiegt gegenüber dem Antrag der NIO
(l PP pro 12S m2 BGF) mit 30:3 Stimmen. Damit ist auch
dieser Antrag der NIO abgelehnt.

Der Gemeinderat stimmt dem gemeinsamen Antrag SR/Kommis-
sion von Art. 3, Tabelle 2 mit 31:3 Stimmen zu, womit der-
selbe zum Beschiuss erhoben ist.

Die Uhr zeigt jetzt 21.35 Uhr. Der Präsident ordnet eine
Pause von zehn Hinuten Dauer an.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen beginnt mit den neuen
Art. 4 über den Kompetenzbereich der Baukommission. Kurt
Schwaighofer erläutert den Bericht und Antrag von SR und
Kommissions-Mehrheit.

(ferner Erni begründet den Hinterheitsantrag, welcher for-
dert, dass die Baukonimission ''n Abweichung der Richtwerte
von Art. 3, Tabelle 2, eine Reduktion um 1/3 festsetzen
kann, währerd keine obere Grenze für eine Erhöhung der
Parkplatzzahl erwähnt werden soll.

Erich Spb'rndli rügt den Kommissionspräsidenten, den Be-
griff "festsetzen" entgegen dem Beschiuss der Kommission
in "bewilligen" abgeändert zu haben und tritt für die
alte Fassung ein.
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Leonbard Kot f l «r votiert für den Minderheitsantrag.

Di« EVP-Praktion unterstützt den Mehrheitsantcag, wie
Peter Reinhard erxiärt.

Kurt Schwaighofer betont, dass die Bauk
bewillige und nicht festsetze.

issionsbehörde

ü«r 9
indle.

Stadtschreiber E, Tischbauser gibt bekannt, das* es sich
hier u« Wortklaubereien band

Peter Re i nha rd vertritt die Auffassung, dass bei Annahae
des Ninderheitsantrage* keine Erhöhung »ehr aöglich sei.

Mattet Epli stellt folgenden Aenderungsantrag zu AI t. 4,
Abs. 1:
"Die Baukoaaission ... eine Erhöhung der Parkplatzzahi
u» 10 % oder eine Reduktion o» 33 % bewilligen".

Jacques Met 11 er unterstützt den Antrag Erni betr. das
Kl ein-Cewerbe.~

BV Bruno Tantanini begründet die Zielsetzungen der Bau-
iission und* des Stadtrates.

nberq begründet naaens der MIO den schrift-r r ancoi s Mei «.
lieh eingereiLngereichten Text des neuen Art. 4. Er teilt gleich-
zeitig Bit, dass die MIO auf die Stellung dieses Antrages
verzichte.

Kurt Schwaighoter bittet nochmals u* lustiasmng ZUB Hehr-
he i t sant rag der Koeaission.

BV Bruno Tantanini beantragt lustisaung zur Passung des
des Stadtrates voa 27.9.1988.

Walter Berner stellt einen Ordnungsantrag auf Abstisaunq.

Der Rat stimt de* Ordnungsantrag Bit grosser Mehrheit zu.

Es erfolgen nun die AbstiBsumgen.

1. Hit 16:15 St innen wird der redaktionellen Aenderung
des ersten Abschnittes zugestiMt.

2. Des Antrag SR/Mehrheit der RoBBission (1/10 * 1/3}
wird desjenigen des Antrages Epli (10 % + 33 %) ait
22:9 StiBBen der Vorzug gegeben.

3. Dea KoBBissionsaehrheitsantrag wird den Minderheitsan-
trag der EoBBission Bit 20:14 StiBBen zugestiaat.
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4. Dea B*hcB«itsafitrag wird Bit 21:12 Stiaa*n gegenüber
a«« Antrag dei Stadt rate« »o« 27.9.191t
A r t . 4 . (neu)
• Die ft*u«oa*i.i*ion kann in Abweichung d*r
von Art . J, Tabelle 2. ein« ct*re Besret.ur.-j der Park-
platzzahl ua 1/10 o4er «in« Reduktion ua : , / 3 {«st iet-

In besonderen Fall««, »«nr. «s d«s öffentliche Ir . t cres -
i* «r(ordert, kaan dl* aaukOMiicston für sauten von
Art. 2, Tao«ll« 1. «in* MI. tulasatg* Anxanl von
?«r «f. .*t i«r. üb*r

Oi* Art. 5-K «rbalten «in* HaB**ri*ran9*v*r«cbt*bung. Xu
di*«*n w*rd*n k*in* ••••rkunqvn anqcoracbt . E* wird den-
a*lb*n zu^eatiBBt. Art. 9 «oll «raatilo« g*«tricn«n
d*a, «*.» «r i» S 244 P»c D*r*it* *ntbalt*n ict.
Di*a*r Strvlcnuftf wird sug**ti

B«t«np«fg beantragt naa*ns der MIO folqcnden
A r e . 10 n*u aufsunchacn :
"In Ge**inschaf t«- und and*r«n Croiisparkicrungsanlagen
iat von d*n Pf licbtparkplatxcn 9*«ä*« Art. 2 * 3 *:ne
an9*a*sn*n* Anxabl »i» B«bind«rt*n-Pahrz*u9ab*t*llplätx*
auasuDau«n und entsprechend zu bezeicbnen*.
•r oe9ründet dieaen Antta9 gewiaa acbriftlicber vorlag*
der rraktioo HIO.
Dieser Antrag wird in der Abstiaauing ait 29:3 Stiaaen ao-
g*l«bnt.

Für Art. 11 <9*aa>» Antrag Stadtrat) l>eantragt die Koa>-
aiasion den Hortlaut desselben zu streichen: Ceaein-
scbaftsanlagen sind an geeigneter Lage zu fördern"« weil
er inhaltlich ia P8C S 222 » 24$ enthalten ist.

Francois Heieaberg beantragt naaens der MIO folgenden
neuen Art. 11 zusatzlich aufzunehaen: *B*i Hehrfaailicn-
häuscrn sind pro Wohneinheit aindcatcns 2 gedeckt« Zwei-
radabstcilplätz* einzurichten. Bei anderen Gebäuden und
bei öffentlichen Einrichtungen wird die erforderliche An-
zahl ia einzelfall von der Bau-Koa*ission festgesetzt".

üaqdalena »oth verliest S 239 des PBG.
Dea Antrag der Spezialkoamssion, Art. 11 nicht in die
Parkplatz-Verordnung aufiunehaen wird ait 29:0 Stiaaten
entsprochen.

Der Antrag der NIO wird Bit 27:5 Sciaaen verworfen.

Der Rat stiaat dea nun neuen und gültigen Art. 11 betr.
dea Inkrafttreten der Verordnung zu.

In der Schlussabstiaaung wird der voa Stadtr** und Spe-
zialkoaaission vorgelegte geaeinsaae Antrag ait den heute
beschlossenen Aenc*erungen ait 26:6 Stiaaen gutgeheissen
und genehaigt.
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4. ffnBB»••!• Mutzungsplanung - Revision der Parkplatz-
Verordnung • 1.4.2

Der Ge»einäerat

• «••tatst auf dl« Anträge d*a Stadtrat*« voav 27. Septem-
ber !»•• und 30. Mi !»•» »owie der Spezialko-auMion
Planung »o« 12. April IM» -

• I S C H L I I S S T :

1. Oea g««*«« ge*ein«a«Min Antrag Stadtrat/Spezialkoavii*-
«ton Planung vo« 12.4.1»t» / 30.5.1»t» vorgelegten
Antrag zur *evi«on der Parkplatz-Verordnung wird Bit
den heute i« Hat b«*chlo**enen Aenderungen Bit 2f:*
Stiaaen sugeatiBBt.

2. Die revidierte Parkplatz-Verordnung tritt Bit der Ge-
durch den Regierung«rat in traft.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtr«t
- Bauvor«tand
- BaukoBBi*«ion
- Stadt Ingenieur
- Bauart
- Stadtkanzlei
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Leonard itpftler stellt den Ordnungsantrag, dass jetzt die
Sitzung abgebrochen werde. Das restliche Trakt«ndua betr.
Kreditbewilligung für die Sanierung und Erweiterung der
Lichtsignalanlage auf der Kreuzung Giebeleich-/Talacker-
strasse ist auf die nächste GR-Sitzung zu verschieben.

D«r Rat *ti««t d«» Ordnungsantrag Roffl*r Mit grosser
H«hrh*it xu.

Sehlusa d«r Sitzung

Hl* di« präsidial« ü»£rag« «rgibt, w«rd«n keine Ein-
wendungen gegen di« Geschäftsführung erhoben.

Der aatsprasident sacht auf die Rekursträglichkeiten
gesMiss S 151 des Gesttinde-Cesetzes aufnerksaa. Rekurs-
iastans ist der Bezirksrat Bülacb.

Die nächste Sitzung findet *• Hontag, den 3. Juli 1989
statt.

ritt richtiges Protokoll
Der Ratssekretär:

N. Tfenninger
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D«t 1. Vi••Präsident:
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